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W o  s t e h e n w i r ?
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Bürgerbefragung
W a s  s a g e n d i e  I s e r l o h n e r : i n n e n ?
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Bürgerbefragung
D a s  w o l l t e n w i r w i s s e n
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• Identität: Wofür steht Iserlohn aus Sicht der Bürger/-innen?

• Was schätzen die Bürger/-innen besonders? Welche Bedarfe 

haben Sie?

• Welche Möglichkeiten gibt es für Jugendliche aus Sicht der 

Erwachsenen und aus Sicht der Jugend? 

Warum werden die Angebote nicht gesehen oder nicht genutzt?

• Was fehlt in der Kulturlandschaft? 

• Vergleich früher/heute: In den Fokusgesprächen wurde von 

Institutionen / Projekten berichtet, die es nicht mehr gibt. Deckt 

sich das mit der Wahrnehmung der Bevölkerung?
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G e s p r ä c h s p a r t n e r : i n n e n

Die Ergebnisse

Insgesamt haben 418 Personen teilgenommen, davon haben 

327 die Umfrage auch beendet.

Ausgewertet wurden nur die Ergebnisse, die die Umfrage auch 

beendet haben. 

Die Umfrage wurde von den Teilnehmenden  zwischen dem 

16.02.  und dem 20.04.  durchgeführt.
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Demographische Daten

16%

9%

16%

14%

34%

11%

Altersstruktur der Teilnehmenden

unter 18 18-25 Jahre 26-35 Jahre
36-45 Jahre 46-65 Jahre über 65 Jahre

54%

45%

1%

Geschlechterverteilung

weibilich männlich divers

Die Verteilung der 
Teilnehmenden in 
punkto Geschlecht 
und Alter ist 
überdurchschnittlich 
ausgewogen.

Insbesondere der 
hohe Anteil von 
jungen Erwachsenen 
unter 25 ist erfreulich. 
Die hohe Beteiligung 
junger Menschen ist 
sicher nicht zuletzt 
der gezielten 
Bewerbung der 
Umfrage in dieser 
Altersgruppe 
geschuldet.
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Herkunft der Teilnehmenden

88%

12%

Wohnen Sie in Iserlohn?

ja nein

13%

10%

57%

18%

2%

In welchem Stadtteil Iserlohns wohnen Sie?

Hennen Sümmern Iserlohn-Mitte
Letmathe Kesbern



8

Herkunft der Teilnehmenden

10%
7%

55%

27%

1%

Verteilung der Einwohnerzahlen in Iserlohn

13%

10%

57%

18%

2%

In welchem Stadtteil Iserlohns wohnen Sie?

Hennen Sümmern Iserlohn-Mitte
Letmathe Kesbern

Die Verteilung der 
Teilnehmenden auf die 
Iserlohner Stadtteile 
entspricht annähernd 
der tatsächlichen 
Verteilung der 
Einwohnerzahlen.

56%



9

Das Image von Iserlohn

0%

5%

10%

15%
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25%

30%

35%

40%

sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend

Wie bewerten Sie das Image von Iserlohn? (n=327)
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Altersgruppen
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45%

sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend

Wie bewerten Sie das Image von Iserlohn? (n=327)

unter 25-Jährige (n=84) 26 bis 45-Jährige (n=97) über 45-Jährige (n=146)

Am kritischsten ist die 
Altersgruppe der 26- bis 
45-jährigen.

Junge Menschen 
bewerten das Image 
ihrer Stadt überraschend 
positiv.



11Wie bewerten Sie das Image von 
Iserlohn?

1%

14%

33%

29%

19%

4%

Angaben bis 35 Jahren (n=135)

sehr gut
gut
ok
nicht so gut
eher schlecht
sehr schlecht

1%

12%

38%31%

15%

3%

Angaben ab 35 Jahren (n=192)

sehr gut
gut
ok
nicht so gut
eher schlecht
sehr schlecht
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Wie schätzen Sie die Identifikation der hier 
lebenden Menschen mit "ihrer" Stadt ein?

4%

32%

49%

13%

2%

(n=327)

sehr hoch
gut
durchschnittlich/neutral
weniger ausgeprägt
ganz gering
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Wie schätzen Sie die Identifikation der hier 
lebenden Menschen mit "ihrer" Stadt ein?

5%

30%

48%

15%

2%

Angaben bis 35 Jahren (n=135)

sehr hoch

gut

durchschnittlich
/neutral

weniger
ausgeprägt

ganz gering

4%

33%

51%

11%

1%

Angaben ab 35 Jahren (n=192)

sehr hoch

gut

durchschnittlich
/neutral
weniger
ausgeprägt
ganz gering
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Attraktiv versus unscheinbar

1% 1%

4%

6%

10%

13%

16%

20%

14%

5%

10%

1%
2%

7%
9%

10%

17%
16% 15% 15%

8%

2%
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10%
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25%

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 9

Auf einer Skala von 1 bis 10: Ist Iserlohn Ihrer Meinung Nach eher 
attraktiv (0) oder unscheinbar (10)?  

bis 35-Jährige (n=135) ab 35-Jährige (n=192)
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Innovativ versus gemütlich
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4% 4%
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30%

16% 17%
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Auf einer Skala von 1 bis 10: Ist Iserlohn Ihrer Meinung Nach eher 
innovativ (0) oder gemütlich (10)?  

bis 35-Jährige (n=135) ab 35-Jährige (n=192)
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Modern versus konservativ

0
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Auf einer Skala von 1 bis 10: Ist Iserlohn Ihrer Meinung Nach eher 
modern (0) oder konservativ (10)?  

bis 35-Jährige (n=135) ab 35-Jährige (n=192)
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Urban/industriell versus ländlich

1% 1%
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10%

28%

14% 15%

10%
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7%

0%
2%

5%
6%

11%

39%

9%
11% 11%

5%
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Auf einer Skala von 1 bis 10: Ist Iserlohn Ihrer Meinung nach eher 
urban/industriell (0) oder ländlich (10)?  

bis 35-Jährige (n=135) ab 35-Jährige (n=192)
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Mutig versus vorsichtig
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bis 35-Jährige (n=135) ab 35-Jährige (n=192)

Auf einer Skala von 1 bis 10: Ist Iserlohn eher
Mutig (0) oder vorsichtig (10)?
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Aufgeschlossen versus zurückhaltend
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30%

13%
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Auf einer Skala von 1 bis 10: Ist Iserlohn Ihrer Meinung nach eher 
aufgeschlossen (0) oder zurückhaltend (10)?  

bis 35-Jährige (n=135) ab 35-Jährige (n=192)



20

Kreativ versus beständig
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Auf einer Skala von 1 bis 10: Ist Iserlohn Ihrer Meinung nach eher 
kreativ (0) oder beständig (10)?  

bis 35-Jährige (n=135) ab 35-Jährige (n=192)
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Wodurch zeichnet sich Iserlohn aus?

3,11

4,31

3,87

3,39

3,76

2,30

3,42

3,39

3,13

3,54

3,09

3,96

3,28

2,84

0,00 0,50 1,00 1,50 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00 4,50 5,00

Hohe Lebensqualität

Hohe touristische An ziehung

Sehenswürdigkeiten

Hoher Freizeitwert

Gut Ausgehmöglichkeiten

Attraktive Naturlandschaft

Starkes Kunst- und Kulturangebot

Gute Einkaufsmöglichkeiten

Gutes Gastronomieangebot

Breites Veranstaltungsangebot

Familienfreundlichkeit

Gute Angebote für Jugendliche

Gute Angebote für Senioren

Attraktives Vereinsleben

Iserlohn zeichnet sich durch eine hohe Lebensqualität aus. 
(1=trifft vollkommen zu; 6=trifft gar nicht zu)  
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1%

18%

27%

16%

23%

15%

1%

8%

28%

24%

31%

9%

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

1=trifft voll zu 2 3 4 5 6=trifft gar nicht zu

Iserlohn zeichnet sich durch gute Angebote für Jugendliche aus. 
(1=trifft vollkommen zu; 6=trifft gar nicht zu)  

bis 35-Jährige (n=135) über 35-Jährige (n=192)

Bewertung der Angebote für Jugendliche 
nach Alter
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W i e  b e w e r t e n d i e  I s e r l o h n e r d a s  I m a g e  i h r e r S t a d t ?

Zusammenfassung Image
Junge Menschen bewerten das Image der Stadt sehr ähnlich wie ältere 

Menschen. Lediglich in Bezug auf die Aufgeschlossenheit, den Mut und die 

Modernität der Stadt Iserlohn fällt die Bewertung junger Erwachsener 

deutlich zu Gunsten der zukunftsgerichteten Attribute aus.

Dies ist vermutlich der Tatsache geschuldet, dass junge Menschen die 

Bewertung ausgehend von ihrem eigenen Umfeld und ihrer eigenen 

Einstellung vornehmen. 

Die Identifikation der Menschen mit ihrer Stadt wird eher im Mittelfeld 

vermutet. Dies betrifft auch die Einordnung der Attribute. Dies entspricht den 

Durchschnittswerten in vergleichbaren Kommunen.

Schlechte Schulnoten erhält die touristische Attraktivität und das Angebot für 

Jugendliche, wobei junge Erwachsene hier sogar etwas zufriedener sind als 

ältere Teilnehmende.
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Bedeutung versus Qualität des 
Kulturangebots

3,50

3,09

2,42

1 2 3 4 5 6

Qualität des Kulturangebots in Iserlohn

Stellenwert von Kultur in Iserlohn

Bedeutung von Kulturangeboten einer Stadt für
Lebensqualität und Außenwirkung

Bewerten Sie Qualität und Stellenwert des Kulturangebots auf einer Skala von 
1 = Sehr gut / sehr hoch bis 6 = ganz schlecht / unbedeutend(n=327)

Es gibt eine Diskrepanz 
von etwas mehr als einer 
Schulnote zwischen der 
Bedeutung von Kultur 
und der empfundenen 
Qualität. 

Dies ist ein durchaus 
übliches Ergebnis bei 
Befragungen zur 
städtischen Kultur. 
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Gegenüberstellung von Relevanz und 
Qualität einzelner Kultursparten 
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Bewerten Sie Qualität und Stellenwert des Kulturangebots auf einer Skala von 
1 = Sehr gut / sehr hoch bis 6 = ganz schlecht / unbedeutend (n=327)

Wichtigkeit Qualität

Auch bei der 
differenzierteren 
Betrachtung der 
Kultursparten zeigt sich eine 
durchgängige Diskrepanz 
zwischen Relevanz und 
Qualität. Dies liegt im 
Rahmen des Erwartbaren.

Lediglich im Bereich der 
Jugendkultur klaffen 
Anspruch und Wirklichkeit 
deutlich auseinander
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Kulturangebot nach Zielgruppen

3,16

3,97

3,28

3,1

3,12

1 2 3 4 5 6

Kinder

Jugendliche

Familien

Erwachsene

Senior:innen

Bewerten Sie das Kulturangebot in Iserlohn für einzelne Zielgruppen auf einer Skala von 
1 = Sehr gut bis 6 = ganz schlecht (n=327)

Das Kulturangebot für 
Jugendliche wird am 
schlechtesten bewertet.
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Kulturangebote für Kinder und Jugendliche

5

5

5

6

8

8

9
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10

12

15

20

20

32

44

45

46

51

52

53

56

62

67

72

106

Jugendrat

Sonstige Kursangebote

Schwimmbad

Stiftungshof

Städtische Galerie

Kinder- und Jugendchöre

Tanzschulen

Floriansdorf

Angebote von/in Schulen

Dechenhöhle

vhs

Casa B

Jugendbücherei

Tanzveranstaltungen / Festivals

Veranstaltungen/Angebote Kinder- und Jugendbüro

Museumspädagogische Angebote

Schützenfeste / Stadtfeste / Kirmes

Jugendkunstschule

Sonstige

Angebote von Kirchen (z.B. Chöre) und Vereinen

keine

Sportangebote/-vereine

Jugendtreffs / Jugendzentren / Schauburg / Checkpoint

Musikschulen

Kino

Kinder- und Jugendtheater

Welche Angebote für Kinder und Jugendliche kennen Sie? (n=327)
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Kulturangebote für Kinder und Jugendliche

3

3

4

6

6

8

11

12

14

16

25

29

32

42

57

zielgruppenspezifischer ÖPNV

Wettbewerbe

Angebote in den Stadtteilen

Open Air / Outdoor-Angebote

Trendsportmöglichkeiten

Veranstaltungs- und Proberäume für Jugendliche

Workshops

Naturvermittlung

Gastronomie

Festivals

spezielle / zielgruppenspezifisch aufbereitete Angebote für…

Möglichkeiten zur kulturellen und künstlerischen Teilhabe

Konzerte / Live-Musik

Ausgehmöglichkeiten

Jugendtreff / Jugendcafé

Welche Angebote für Kinder und Jugendliche fehlen? (n=327)

An erster Stelle der 
Kulturangebote, die jungen 
Menschen in Iserlohn explizit 
fehlen, steht ein von 
Jugendlichen selbst 
gestalteter Jugendkultur-
treff, gefolgt von Ausgeh-
möglichkeiten und 
zielgruppenspezifischen 
Konzertveranstaltungen.

Weiterhin werden 
Möglichkeiten zur Teilhabe 
und zielgruppenspezifische 
Angebote vermisst.
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Entwicklung der Qualität des Kulturangebots

19%

28%
34%

19%

Wie hat sich aus Ihrer Sicht die Qualität des Kulturangebots in 
Iserlohn in den letzten 10 bis 15 Jahren verändert? (n=327)

besser geworden

unverändert

schlechter geworden

Kann ich nicht beurteilen
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Entwicklung der Qualität des Kulturangebots

22

16

13

12

25

35

36

53

25

Sonstiges

Die Jugend wird nicht berücksichtigt

Es fehlen finanzielle Ressourcen

Das Kulturangebot stagniert (keine Entwicklung)

Bars, Diskotheken, Kneipen, live-Musik verschwinden

Es gibt mehr Kulturangebot

Es gibt weniger Kulturangebot

Die Qualität des Kulturangebots hat nachgelassen

Die Qualität des Kulturangebots ist besser geworden

Was hat sich aus Ihrer Sicht verändert?
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Welche der folgenden Kulturangebote in Iserlohn kennen und nutzen Sie 
und wie häufig?. 

kenne ich nicht kenne ich, besuche ich aber nie nutze ich seltener als 1 Mal pro Jahr
nutze ich 1 - 3 Mal pro Jahr nutze ich 3 Mal pro Jahr und häufiger

Kulturnutzung
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Welche der folgenden Kulturangebote in Iserlohn kennen und nutzen Sie 
und wie häufig?. 

kenne ich nicht kenne ich, besuche ich aber nie nutze ich seltener als 1 Mal pro Jahr
nutze ich 1 - 3 Mal pro Jahr nutze ich 3 Mal pro Jahr und häufiger

Kulturnutzung
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Veranstaltungsstätten

5%

51%
28%

10%

6%

Inwieweit trifft folgende Aussage zu: 
Die Veranstaltungsstätten in Iserlohn bieten gute Voraussetzungen für die heutigen

Ansprüche der Kulturinteressierten. (n=327)

trifft voll zu
trifft teilweise zu
trifft weniger zu
trifft garnicht zu
kann ich nicht beurteilen

In Bezug auf die 
Veranstaltungsstätten in 
Iserlohn scheint es 
Verbesserungspotenzial zu 
geben. Mehr als ein Drittel 
der Befragten ist wenig bis 
garnicht zufrieden mit dem 
Status Quo.

Mehr als die Hälfte sieht 
zumindest teilweise 
Verbesserungsbedarf.
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Kulturinformation
Wie informieren Sie sich bzw. möchten Sie sich am liebsten über kulturelle Angebote 
und Veranstaltungen informieren? (n=327)

11%

10%

28%

63%

23%

49%

58%

36%

39%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Andere

TV

Hörfunk

Presse / Tageszeitung

Newsletter

Homepage der jeweiligen Institution

Social Media

Flyer / Spielzeithefte

Plakate
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Kulturinformation

7%

46%29%

14%

4%

Inwieweit trifft folgende Aussage zu: 
Die Information über Kulturveranstaltungen und -angebote in Iserlohn ist 

übersichtlich und gut zugänglich (n=327)

trifft voll zu
trifft teilweise zu
trifft weniger zu
trifft garnicht zu
kann ich nicht beurteilen

Auch in Bezug auf die 
Kulturinformation sehen die 
Befragten mehrheitlich 
Verbesserungsbedarf.
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Engagement

39%

61%

Sind Sie selbst in Iserlohn als
Kulturschaffender aktiv? (n=327)

Ja Nein

6%

23%

6%

52%

6%
7%

Falls ja, in welcher Form engagieren Sie sich? 
(n=126)

Sonstige

freischaffende:r
Musiker:in/Künstler:in
Unternehmen der
Kreativwirtschaft
Engagement im Verein

kirchliches
Engagement
hauptamtlich
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Stärken des Iserlohner Kulturangebots
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aktives Vereinsleben

Parktheater

Kino

Kirchen/Kirchenmusik

Historische Fabrikanlage Barendorf

Dechenhöhle

städtische Galerie

Festivals / Stadtfeste

Stadtbücherei

VHS

Villa Wessel

städtische Musikschule

Jazzclub Henkelmann

Schützenfest

Was sind die Stärken des Iserlohner Kulturangebots? Was würden Sie einem 
Bekannten empfehlen?
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Verbesserungspotenzial

27

18

39

15
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43

16

13
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17

Kulturinformation und -marketing sind stark
verbesserungswüdig.

Mehr Subkultur wäre wünschenswert.

Es gibt eine Asymmetrie in der Förderung und Sichtbarkeit
der Angebote zu Gunsten der städtischen Einrichtungen

Es braucht mehr niederschwellige Angebote.

Es fehlt eine größere Veranstaltungsstätte.

Es fehlen Angebote für junge Leute / Jugendliche.

Es bräuchte mehr Mut und innovativere Formate

Mehr Open-Air-Veranstaltungen wären wünschenswert.

Es fehlen Möglichkeiten zur kulturellen Teilhabe.

Es gibt einen Bedarf nach nicht-kommerziellen Orten mit
Aufenthaltsqualität.

Der Kulturbereich sollte stärker profiliert werden (-->
Alleinstellungsmerkmale)

Was sind die Schwächen des Iserlohner Kulturangebots? Wo wünschen Sie sich Verbesserungen?
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W i e  b e w e r t e n d i e  I s e r l o h n e r d a s  K u l t u r a n g e b o t i h r e r S t a d t ?

Zusammenfassung Kulturangebot
Von der Möglichkeit, offene Antworten zu geben, wurde ausgesprochen reger 

Gebrauch gemacht. 

Drei Themen bestimmen hier den Diskurs: Ganz eindeutig werden Angebote 

für junge Erwachsene und Jugendliche vermisst. Sehr viel Kritik erntet die 

empfundene Asymmetrie zwischen den städtischen Kultureinrichtungen und 

–angeboten und der Situation und Sichtbarkeit freier, subkultureller und 

privatwirtschaftlicher Träger und Angebote. Die Vehemenz und Detailtiefe, in 

der diese Beobachtung vielfach ausgeführt wurde, betont die Dringlichkeit, 

sich mit dieser Wahrnehmung auseinanderzusetzen. Stark kritisiert wurde 

auch die mangelhafte Kulturinformation.

Weitere Forderungen gehen in Richtung einer stärkeren Profilierung des 

Kulturangebots im Sinne von Alleinstellungsmerkmalen und die Förderung 

niederschwelliger und subkultureller Angebote. Auch wird mehr Mut und 

Innovationsfreude bei den kulturellen Angeboten gewünscht.
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Handlungsfelder
W i e  b ü n d e l n w i r d i e  A u f g a b e n ?
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Strukturen der 
Kulturarbeit

Vernetzung / 
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Räume / 
städ@sches 

Raummanagement

Handlungsfelder
I n  w e l c h e n B e r e i c h e n b e s t e h t H a n d l u n g s b e d a r f ?

Jugendkultur / 
Kultur für die 

Jugend

SchniIstellen-
nach „außen“

„Neustart Kultur“ / 
ZukunOsfähigkeit

GesellschaOliche 
Teilhabe
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Barrierefreiheit

Kulturmarke 
Iserlohn

Kultur und 
Nachhal@gkeit Kulturelle Bildung
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1) Strukturen der Kulturarbeit

Inhaltliche Aspekte

Rollenverständnis der einzelnen Akteur:innen

des kulturellen Lebens (Verwaltung, Politik, 

städtische Kultureinrichtungen, Vereine, 

Unternehmen der Kultur- und 

Kreativwirtschaft, freie Künstler:innen, Medien, 

Kulturförderer,…)

àSelbstbild versus Außenwahrnehmung

àAufgabenverteilung

àSynergien

W o r u m g e h t e s  d a b e i ?

Die Notwendigkeit für das Handlungsfeld bildet sich in allen 
Prozessschri:en ab: in den Fokusgesprächen, in der 
Befragung unter Kulturschaffenden (85% wünschen sich 
mehr Unterstützung seitens der Stadtverwaltung, außerdem 
wurde der Wunsch nach mehr Transparenz und besserer 
Einbindung der freien Szene geäußert. 
Die Bürgerbefragung bestäPgt diese Notwendigkeit in der 
Wahrnehmung einer großen Asymmetrie zwischen 
städPschen und freien, privatwirtschaSlichen und 
ehrenamtlichen KulturakPvitäten
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2) Vernetzung / Kooperation
W o r u m g e h t e s  d a b e i ?

Inhaltliche Aspekte

• Austausch zwischen den Akteur:innen

• Rahmenbedingungen für Vernetzung und 

Kooperation 

• Identifikation und Nutzung von Synergien

• Einbindung der freie(n) Szene(n) in das 

städtische kulturelle Leben

Der Wunsch nach mehr Vernetzung geht insbesondere aus 
den Fokusgesprächen und aus der Befragung unter 
Kulturschaffenden hervor. Selbst die InsPtuPonen, die 
angaben, bisher keine KooperaPonen eingegangen zu sein, 
äußerten mit großer Mehrheit (80%) den Wunsch nach mehr 
Vernetzung. 

Auch die Ergebnisse der Bürgerbefragung (SPchwort: 
Asymmetrien) stützen diese Beobachtung.
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3) Kulturinformation
W o r u m g e h t e s  d a b e i ?

Inhaltliche Aspekte

• Sichtbarkeit kultureller Akteur:innen

• Übersichtliche gesamtstädtische 

Information zu Kulturprogrammen und -

veranstaltungen

• Schnittstellen zum Stadtmarketing

Das Verbesserungspotenzial im Bereich der 
KulturinformaPon wurde ebenfalls in allen Analyseschri:en 
themaPsiert und bestäPgte sich noch einmal in der 
Bürgerbefragung. 

Dazu ist entlastend zu vermerken, dass eine 
vollumfängliche gesamtstädPsche KulturinformaPon für alle 
Kommunen eine der größten Herausforderungen überhaupt 
ist.
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4) Räume / städtisches Raummanagement
W o r u m g e h t e s  d a b e i ?

Inhaltliche Aspekte

• Bestandsaufnahme städtischer und privater 

Räume (Kapazitäten, Infrastruktur, 

Trägerschaft, Funktionalität, 

Investitionsbedarf)

• Aufbau eines transparenten 

Raummanagements für kulturelle 

Nutzungen

Die Notwendigkeit, ein gesamtstädPsches Raummanagement 
aufzubauen, um Synergien besser nutzen zu können und 
einen Überblick über die Kapazitäten und Bedarfe zu 
gewinnen, wurde insbesondere in den Fokusgesprächen 
ausgeführt und bestäPgte sich noch einmal in der Befragung 
der Kulturschaffenden in der Frage, wo sich die Akteur:innen
mehr Unterstützung seitens der Stadtverwaltung wünschen. 

Im Kulturforum wurden spontan Anregungen für 
ungewöhnliche kreaPve Raumangebote diskuPert.
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5) Schnittstellen nach “außen”
W o r u m g e h t e s  d a b e i ?

Inhaltliche Aspekte

• Zusammenarbeit mit anderen (städtischen) 

Fachbereichen

• Definition und Gestaltung von 

Schnittstellen zu Wirtschaft, Industrie, 

Handel, Medien, Politik, 

Bildungseinrichtungen, etc.

à Stakeholderanalyse

• Stärkung der öffentlichen Wahrnehmung 

und Positionierung von Kulturthemen

In der Befragung der Kulturschaffenden wurde insbesondere 
die Zusammenarbeit mit anderen städPschen Fachbereichen 
(nicht Kulturbereich) bemängelt. 

Auch bedauerte man die schlechte Lobby für Kultur in PoliPk 
und GesellschaS. 

Insgesamt zeigten sich in der Analyse der Vernetzungen 
Potenziale zu weiteren KooperaPonen mit insbesondere 
Bildungseinrichtungen, WirtschaS und Industrie. 
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6) “Neustart Kultur”
W o r u m g e h t e s  d a b e i ?

Inhaltliche Aspekte

• Situation der Kulturakteur:innen während 

und nach Corona im Vergleich zu vorher

• Konzepte / Strategien zur 

Wiederherstellung des Status Quo, bzw. zur 

Transformation

• Gemeinsame Auswertung der Erfahrungen

• Analyse der Zukunftsfähigkeit von 

Kulturvereinen und -einrichtungen

Dass die Kultureinrichtungen unter der Pandemie stark geli:en 
haben, liegt auf der Hand und bestäPgte sich in drasPschem 
Maß durch die Umfrage unter Kulturschaffenden. 

Das Handlungsfeld wird sich weiterhin allgemein mit der 
ZukunSsfähigkeit von Vereinen und Einrichtungen beschäSigen, 
die dahingehend Sorgen zum Ausdruck gebracht haben. 
Diese Analyseschri:e werden ergänzt durch allgemeine 
Beobachtungen der bundesweiten Kulturszene in 
Zusammenhang mit der Zeit nach der Pandemie.
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7) Gesellschaftliche Teilhabe
W o r u m g e h t e s  d a b e i ?

Inhaltliche Aspekte

• Die neue Stadtbibliothek als „Dritter Ort“

àAnforderungen an das Projekt

àMöglichkeiten der Einbindung der 

Bevölkerung

• Gesellschaftliche Teilhabe als Zielvision für 

kulturelle Angebote / Projekte 

• Einbindung der Publika in die Gestaltung 

von Kultur

Das Projekt „Stadtbibliothek als Dri:er Ort“ wurde als gesetzt 
in die Kulturentwicklungsplanung übernommen. Es besteht 
der Anspruch, aus dem KEP Impulse für die Entwicklung des 
Projekts abzuleiten.

Die Notwendigkeit von niederschwelligen und parPzipaPven 
Angeboten und der Bedarf nach Mitgestaltung am kulturellen 
Leben leitet sich insbesondere aus den offenen Antworten 
der Bürgerbefragung ab.
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8) Kulturelle Vielfalt / Barrierefreiheit
W o r u m g e h t e s  d a b e i ?

Inhaltliche Aspekte

• Ansprache neuer Publika 

• Abbau sozialer und kultureller Barrieren

• Stichwort Inklusion

• Stichwort Gendergerechtigkeit

• Stichwort kulturelle Vielfalt

• Kulturvermittlung

Die Themen kulturelle Vielfalt / Barrierefreiheit gehören 
ins PflichtenheS eines Kulturentwicklungsplans im Jahr 
2022. Das Handlungsfeld war somit letztlich bereits in der 
Ausschreibung gesetzt. Es leitet sich weiterhin aus den 
kulturpoliPschen Leitlinien der Stadt Iserlohn ab, die es 
mit Leben zu füllen gilt.
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9) Jugendkultur / Kultur für die Jugend
W o r u m g e h t e s  d a b e i ?

Inhaltliche Aspekte

• Angebote für Jugendliche

• Angebote von Jugendlichen 

• Möglichkeiten der Mitgestaltung und 

Teilhabe junger Menschen / Jugendlicher

• Kulturvermittlung 

Die Jugendkultur ist die einzige Sparte, die explizit auch 
als Handlungsfeld gesetzt wird. Die Notwendigkeit zeigte 
sich ebenfalls deutlich in allen Analyseschri:en und noch 
einmal sehr offensichtlich in der Bürgerbefragung.
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10) Kultur und Nachhaltigkeit
W o r u m g e h t e s  d a b e i ?

Inhaltliche Aspekte

• Haltung des Kulturbereichs zu 

Nachhaltigkeitsthemen

• Künstlerische-inhaltliche Konzepte zu 

Nachhaltigkeit (ökologisch, sozial, etc.)

• Klimaneutralität
Auch das Thema NachhalPgkeit wird als eines der größten 
und wichPgsten Themen unserer Zeit als Handlungsfeld 
vorausgesetzt.
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11) Kulturmarke Iserlohn
W o r u m g e h t e s  d a b e i ?

Inhaltliche Aspekte

• Definition von inhaltlichen Schwerpunkten

• Konzeption und Stärkung von 

„Leuchttürmen“

• Profilierung der Iserlohner Kultur

• Einbindung und Anbindung an den 

städtischen Markenentwicklungsprozess

Die Auseinandersetzung mit einer Kulturmarke Iserlohn in 
Anlehnung an die Stadtmarke „Waldstadt Iserlohn“ wurde 
zunächst von der Autorin als Vorschlag eingebracht. Die 
Notwendigkeit bestäPgte sich indirekt in der Forderung der 
Bevölkerung nach einer stärkeren Profilierung der kulturellen 
Angebote und der Erarbeitung von Alleinstellungsmerkmalen in 
Verbindung mit einer AufgabenkriPk.
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12) Kulturelle Bildung
W o r u m g e h t e s  d a b e i ?

Inhaltliche Aspekte

• Zusammenarbeit mit / Einbindung von 

Schulen und anderen außerschulischen 

Bildungseinrichtungen

• Sichtbarkeit von kulturellen 

Bildungseinrichtungen

• Ausbau von Kulturvermittlungsangeboten

• Vernetzung der Aktivitäten der kulturellen 

Bildung

Das Handlungsfeld „Kulturelle Bildung“ wurde auf 
Wunsch der Teilnehmenden des Kulturforums als 12. 
Handlungsfeld ergänzt. 
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Zeitplan

Bürger-
befragung

Broschüre & 
Webau/ri1

Apr Mai Juni Juli Aug Sep Okt Nov DezMrz

Kultur-
forum I

Kultur-
ausschuss 
Zwischen-

bericht

Präsen-
tation
Kultur-

ausschuss

digitale 
Arbeits-
gruppen

Feb

Kultur-
ausschuss 
Zwischen-

bericht

Jan2021

Abschluss-
präsen-
ta4on

• Desk Research
• Recherchen vor Ort in 

Iserlohn
• Präsenta5on vor dem 

Kulturausschuss
• Au;aktveranstaltung
• Durchführung Online-

Befragung der 
Kulturschaffenden

• Durchführung
Experteninterviews / 
Fokusgespräche

6. Mai 

Bewerbun
gsschluss

24.03. 3 x 3 Sitzungen
KW 32 bis 37

01.12.22.09.03.03. 18.05.

Auswahl 
Kulturforum

Kultur-
forum
2 Sitzungen
KW 39 – 42

Kultur-
forum II

20. Juni

W i e  g e h t e s  w e i t e r ?

ü Gegensei'ges Kennenlernen 
ü „Abholen“ der Teilnehmenden
ü Diskussion und Ergänzung der 

Handlungsfelder
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Zeitplan

Bürger-
befragung

Broschüre & 
Webau/ri1

Apr Mai Juni Juli Aug Sep Okt Nov DezMrz

Kultur-
forum I

Kultur-
ausschuss 
Zwischen-

bericht

Präsen-
ta4on
Kultur-

ausschuss

digitale 
Arbeits-
gruppen

Feb

Kultur-
ausschuss 
Zwischen-

bericht

Jan2021

Abschluss-
präsen-
ta4on

• Desk Research
• Recherchen vor Ort in 

Iserlohn
• Präsenta5on vor dem 

Kulturausschuss
• Au;aktveranstaltung
• Durchführung Online-

Befragung der 
Kulturschaffenden

• Durchführung
Experteninterviews / 
Fokusgespräche

6. Mai 

Bewerbun
gsschluss

24.03. 3 x 3 Sitzungen
KW 32 bis 37

01.12.22.09.03.03. 18.05.

Auswahl 
Kulturforum

Kultur-
forum
2 Sitzungen
KW 39 – 42

Kultur-
forum II

20. Juni

W i e  g e h t e s  w e i t e r ?

Ø Definieren der Zielvisionen
Ø Sammlung inhaltlicher Aspekte

Ø Priorisierung der Handlungsfelder
Ø Bes'mmung der Arbeitsgruppen
Ø Besetzung der Arbeitsgruppen
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Kulturkonzepte Atelierstraße 18 D-81671 München

kultur-konzepte.eu

Kulturkonzepte
Dr. Martina Taubenberger

Atelierstraße 18
D-81671 München

+49(0)160-968 041 20
+49(0)89-215 446 229

taubenberger@kultur-konzepte.eu
kultur-konzepte.eu

Auf weiterhin gute

Zusammenarbeit!


